
Weisung 27 

vom 12. Februar 2018 

2015.39 

28.03.30 Kindergärten 

Ersatzneubau Kindergarten und Hort sowie Erweiterung Schulräume, 

Schulanlage Glärnisch 

Antrag des Stadtrats an den Gemeinderat

1. Für den Ersatzneubau von Kindergarten und Hort sowie die Erweiterung der Schul-

räume auf der Schulanlage Glärnisch wird ein Kredit von CHF 8‘348‘000.- bewilligt. 

2. Die Kreditsumme erhöht oder ermässigt sich entsprechend der Baukostenentwicklung 

in der Zeit zwischen der Aufstellung des Kostenvoranschlags (Preisstand Oktober 

2017) und der Bauausführung. 

3. Dieser Beschluss unterliegt der Urnenabstimmung. 

Bericht 

1. Ausgangslage 

Auf der Schulanlage Glärnisch befinden sich die Liegenschaften Glärnischstrasse 7 und 9 

mit Kindergarten und Tagesbetreuung (Hort und Mittagstisch). Die Gebäude stammen aus 

den 50er und 60er Jahren. Beide Bauten sind in einem schlechten baulichen sowie energeti-

schen Zustand und müssen ersetzt werden. Ausserdem wurde ursprünglich in Erwägung 

gezogen, auch die Kinderkrippe in einem Neubau auf dem Glärnischareal unterzubringen. 

Das Gebäude an der Etzelstrasse 6, in dem sich die Kinderkrippe aktuell befindet, ist eben-

falls sanierungsbedürftig.  

Für den Ersatzneubau von Kindergarten, Hort und Krippe sowie die Erweiterung der Schul-

räume auf der Schulanlage Glärnisch hat der Gemeinderat an seiner Sitzung vom 3. No-

vember 2014 einen Projektierungskredit von CHF 463‘000.- bewilligt. Das Architekturbüro 

Voemel hat in der Folge ein Bauprojekt mit zwei Neubauten inkl. Kostenvoranschlag erarbei-

tet. Für das Gebäude Kindergarten und Hort sowie die Schulräume wurden Kosten in der 

Höhe von CHF 8‘379‘500.- und für das separate Krippengebäude CHF 4‘409‘500.- veran-

schlagt. Die Gesamtkosten gemäss Kostenvoranschlag von CHF 12'789'000.- lagen deutlich 

höher als die im FEP eingestellten Kosten von CHF 8‘400‘000.-, weshalb Alternativen ge-

prüft wurden. 

2. Neubeurteilung der Gesamtplanung 

Wegen des unerwartet hohen Kostenvoranschlags hat der Stadtrat das Projekt von Grund 

auf überprüfen lassen. So wurde auch die Standortfrage der Krippe vertieft diskutiert. Dabei 

wurde insbesondere die technische und wirtschaftliche Machbarkeit einer Sanierung der 

Kinderkrippe am heutigen Standort an der Etzelstrasse 6 untersucht. Das durch den Stadtrat 

in Auftrag gegebene Vorprojekt zeigt auf, dass eine Sanierung machbar und wirtschaftlich 

günstiger ist als ein Neubau. Die aktuelle Kostenschätzung (+/- 15%) bestätigt, dass die Sa-

nierung etwa halb so teuer zu stehen käme, wie der bisher veranschlagte Ersatzneubau von 
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über CHF 4‘409‘500.-. Nebst dem liegt der heutige Standort insbesondere vom Einzugsge-

biet her betrachtet ideal. Auf dieser Grundlage hat der Stadtrat in Rücksprache mit den Be-

treibenden der Kinderkrippe, welche schon immer wünschten, am heutigen Standort zu ver-

bleiben, entschieden, die Kinderkrippe an der Etzelstrasse zu belassen. Nebst Einsparun-

gen kann dadurch mehr Aussenraum auf der Schulanlage Glärnisch gewonnen werden, der 

allenfalls auch für spätere Erweiterungen verwendet werden könnte. Deshalb wurden die 

beiden Geschäfte als getrennte Projekte weiterbearbeitet. Die Planung der Sanierung der 

Kinderkrippe an der Etzelstrasse 6 ist bereits in Arbeit. Eine entsprechende Weisung mit 

Kreditantrag wird dem Gemeinderat demnächst vorgelegt. 

3. Nachweis zusätzlicher Raumbedarf 

Die Primarschule erstellt auf Basis der jeweils aktuellen Daten der Einwohnerkontrolle (Zu-

züge und Geburten) Mittelfristprognosen zur Entwicklung der Schülerzahlen. Ohne Berück-

sichtigung der aktuellen Bautätigkeit bleiben die Schülerzahlen konstant auf hohem Niveau. 

Bereits heute ist der vorhandene Raum im Schulhaus Glärnisch zu knapp. Zudem entspricht 

die derzeitige Zahl der Gruppenräume nicht den kantonalen Empfehlungen. 

Momentan können durch Klassenverschiebungen in das Schulhaus Untermosen die Eng-

pässe im Schulhaus Glärnisch gelöst werden. Dies wird jedoch in einigen Jahren nicht mehr 

möglich sein, da durch die neuen Überbauungen im Hangenmoos sowie rund um die Speer-

strasse die Schülerzahlen im Untermosen steigen werden. 

4. Projekt- und Baubeschrieb 

4.1 Ersatzneubau Kindergarten und Hort sowie Erweiterung der Schulräume 

Die als Pavillon erstellten und heute sanierungsbedürftigen und nicht mehr zeitgemässen 

Altbauten des Kindergartens und Horts werden rückgebaut. Das neue Gebäude wird im 

Hanggeschoss direkt mit der bestehenden Turnhalle verbunden. Durch die Konzentration 

von Kindergarten und Hort in einem Baukörper entsteht ein attraktiver neuer Aussenraum. 

Das Gebäude beinhaltet Platz für zwei Kindergartenklassen im Hanggeschoss mit eigener 

Erschliessung von der Glärnischstrasse her. Im Erdgeschoss, welches sich zum Pausen-

platz hin orientiert, werden zwei Kinderhorte und der Mittagestisch Platz finden. Das Ober-

geschoss ist für Schul- und Gruppenräume vorgesehen. Durch die geschickte Ausnützung 

des abfallenden Geländes kann die Höhe des Gebäudes gut an die benachbarte und denk-

malgeschützte Kulturhalle angepasst werden. Die Fassadengestaltung wird im Hangge-

schoss in Sichtbeton realisiert. Das Erd- und Obergeschoss wird mit dem Baustoff Holz ver-

kleidet und wirkt dadurch entsprechend leicht. Das vorliegende Projekt wurde mit der Denk-

malpflege abgesprochen. Der Neubau erfüllt den Gebäudestandard 2011. Details sind in 

den beiliegenden Plänen ersichtlich. 

Alternative Bauausführungen, zum Beispiel Modulbau, wurden überprüft und mussten aus 

folgenden Gründen verworfen werden: 

- Hanggeschoss muss in Beton ausgeführt werden. 

- Grundrissform eignet sich nicht für Modulbau. 

- Fassadengestaltung bezüglich Denkmalschutz kaum realisierbar. 
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Ebenfalls überprüft wurden verschiedene Varianten der Etappierung. Eine Variante sah vor, 

das Obergeschoss, welches Schulräumen dienen wird, erst später zu realisieren. In einer 

zweiten Variante wurde angedacht, das Obergeschoss nur im Rohbau zu realisieren. 

Schlussendlich wurde eine Etappierung aus folgenden Überlegungen fallen gelassen: 

- Sowohl eine spätere Aufstockung als auch ein späterer Ausbau erfordern bereits im 

ersten Projekt umfangreiche Vorbereitungsarbeiten, welche die wirtschaftliche Vor-

teilhaftigkeit dieser Massnahmen in Frage stellen. 

- Sowohl Aufstockung als auch ein verzögerter Ausbau führen erneut zu wesentlichen 

Einschränkungen im Betrieb des Bestandes. 

- Die Kubatur des geplanten Projekts wurde in dieser Form mit der Denkmalpflege ab-

gestimmt, um sie an die Kulturhalle anzupassen. Aus denkmalpflegerischer Sicht ist 

es nicht möglich, einfach ein Geschoss wegzulassen. Es müsste hierfür das gesamte 

Projekt umgeplant werden, damit es sich wieder harmonisch an den geschützten Be-

stand anschliesst. 

4.2 Wärmeerzeugung/Ökologie 

Der Neubau bezieht die Wärme aus der Energiezentrale der bestehenden Schulanlage Glär-

nisch. Die Leistung der vorhandenen Heizzentrale kann den Energiebedarf abdecken. Be-

reits das alte Gebäude war damit erschlossen. 

Um den Gebäudestandard 2011 zu erfüllen, wird eine kontrollierte Lüftung eingebaut sowie 

eine Photovoltaikanlage (PV) auf dem Dach installiert. Die PV-Anlage wird die zur Verfü-

gung stehende Dachfläche des Neubaus voll ausnutzen. Die so erzeugte elektrische Ener-

gie wird vollumfänglich auf dem Schulareal genutzt werden können, wodurch sich die PV-

Anlage über ihren Lebenszyklus mehr als refinanziert. 

4.3 Provisorium 

Der bestehende alte Pavillon wird so lange belassen, bis der Ersatzneubau bezogen werden 

kann. Im Pavillon werden weiterhin eine Schülerclubgruppe und der Mittagstisch betrieben. 

Für die zweite Schülerclubgruppe und die Kindergartenklasse werden während der Bauzeit 

im Schulhaus Glärnisch entsprechende provisorische Räumlichkeiten eingerichtet, wobei 

das Mobiliar aus dem Bestand ebenfalls ins Provisorium verschoben wird. Ausser Umzugs-

kosten, welche zu Lasten der laufenden Rechnung gehen, entstehen für die Provisorien 

keine weiteren Kosten. 
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4.4 Projektkosten 

Mit der Ausarbeitung des Bauprojekts liegt ein Kostenvoranschlag +/- 10% vor. 

BKP Nr. Bezeichnung Betrag in CHF 

0  Grundstück 0.- 

1  Vorbereitung inkl. Abbrüche 590‘000.- 

2  Gebäude 6‘984‘000.- 

3  Betriebseinrichtungen 0.- 

4  Umgebung 290‘000.- 

5  Baunebenkosten 209‘000.- 

6  Diverses und Reserve 80‘000.- 

8  Photovoltaikanlage 150‘000.- 

9  Ausstattung (Wandtafeln) 45‘000.- 

0-9  Gesamtkosten 8‘348‘000.- 

4.5 Folgekosten 

Ab 2019 sind die Vorgaben für den Finanzhaushalt (HRM2) im neuen Gemeindegesetz an-

zuwenden. Auf Basis der Investitionen und dem aktuellen internen Zinssatz für die Fremdfi-

nanzierung von 1.50% ergeben sich Kapitalfolgekosten in Höhe von durchschnittlich 

CHF 327‘383.- pro Jahr. 

Abschreibung Kalkulatorische 

Zinsen

Total

BKP 1 Vorbereitungsarbeiten 590'000 7.1 33 17'879 4'425 22'304

BKP 2 Gebäude 7'064'000 84.6 33 214'061 52'980 267'041

BKP 4 Umgebung 290'000 3.5 20 14'500 2'175 16'675

BKP 5 Baunebenkosten 209'000 2.5 33 6'333 1'568 7'901

BKP 8 Photovoltaikanlage 150'000 1.8 20 7'500 1'125 8'625

BKP 9 Ausstattung 45'000 0.5 10 4'500 338 4'838

Total 8'348'000 100 31.8* 252'773 62'610 327'383

* kostengewichtete Nutzungsdauer

Kapitalfolgekosten CHF / JahrNutzungs-

dauer 

in Jahren

Investitionskategorie 

(Bauteilgruppe)

Kostenanteil 

in CHF

Anteil 

in %

Da es sich um Ersatzneubauten handelt, werden die Personalkosten für Hauswartung und 

Reinigung etwa gleich hoch ausfallen wie heute. Mit dem Gebäudestandard 2011 und dem 

Abbruch der alten Gebäude werden die Betriebskosten trotz geringer Mehrfläche günstiger 

ausfallen. 

Die Ausstattung (Mobiliar) wird durch die Schule budgetiert und ist nicht Gegenstand dieser 

Vorlage. 
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4.6 Finanzierung 

Für die Ersatz- und Neubauten Glärnisch (seinerzeit noch inkl. Kinderkrippe) sind im FEP 

2016-2020 insgesamt CHF 8‘100‘000.- eingestellt. Der noch nicht verabschiedete FEP 

2018-2022 wird an die neuen Grundlagen angepasst und die Vorhaben in der Schulanlage 

Glärnisch und die Sanierung Kinderkrippe Etzelstrasse getrennt ausweisen. 

5. Terminplan 

Nach einem positiven Volksentscheid wird für die Detail- und Ausführungsplanung sowie die 

Submission eine Dauer von sechs bis acht Monaten veranschlagt. Die daran anschlies-

sende Bautätigkeit wird bis zum Bezug voraussichtlich weitere fünfzehn Monate in Anspruch 

nehmen. 

12. Februar 2018 

Stadtrat Wädenswil 

Philipp Kutter
Stadtpräsident 

Heinz Kundert
Stadtschreiber 

Referent des Stadtrats 

Peter Schuppli  
Stadtrat Finanzen 

Beilagen: 

- Pläne und Kostenvoranschlag 
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1120 Glärnisch Schulhauserweiterung Situation mit EG 25.09.2017 hj1:500

N
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1120 Glärnisch Grundrisse Obergeschoss 20.09.2017 ls/ks/dh1:100

N

Grundriss OG Schule

Geräte Abluft Lift

Lift

+3.51
AK

. F
. E

G

AK. F. EG

Galerie / Luftraun

Best. Flachdach mit
Solaranlage

Gruppenraum 1
BF
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20.0
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m2
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m2
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m2

m2
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m2
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m2

m2

Unterrichtszimmer 3
BF
FF

68.0
15.5

m2

m2

Unterrichtszimmer 4
BF
FF

68.0
21.0

m2

m2

Gruppenraum 4
BF
FF

21.0
5.5

m2

m2

Lehrerzimmer
BF
FF

27.0
5.5

m2

m2

Vorplatz / Garderobe
BF
FF

108.0
25.5

m2

m2

WC Lehrerin
BF
FF

5.5
1.5

m2

m2

Gruppenraum 2
BF
FF

21.5
5.5

m2

m2

Unterrichtszimmer 2
BF
FF

68.5
10.0

m2

m2

Unterrichtszimmer 1
BF
FF

68.5
10.0

m2

m2

Lager / Archiv
BF 9.0m2

Vorraum
BF 6.5m2

Putzraum
BF 6.5m2

WC Lehrer
BF 5.0m2
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0
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1120 Glärnisch Grundrisse Erdgeschoss 20.09.2017 ls/ks/dh1:100

N

Grundriss EG Kinderhort

Geräte Abluft Lift

gedeckter 
Aussenspielplatz

Terrain  - 2.00

Haupteingang Hort / Schule 

AK
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. O
G

± 0.00

± 0.00ca. -0.94

Gef. 8.8%

-1.79

-1.76
430.39

-3.46
428.69

OK Mauer -1.79

G
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.
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  = 432.15

ev
t. 
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m
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Kinderhort 1
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G
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ro

be

Lichthof
nach oben offen

G
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de
ro

be

gedeckter 
Aussenspielplatz
BF     69.0 m2

best. Lichtschacht

Zugang Schulanlage /
Feuerwehrzufahrt

Mehrzweckraum / Aufgaben
BF
FF

30.5
5.5

m2

m2

Mehrzweckraum / Spielen 
BF
FF

61.5
14.0

m2

m2

Mehrzweckraum / Ruhebereich
BF
FF

29.0
 5.5

m2

m2

Lehrerzimmer
BF
FF

25.0
5.5

m2

m2

Mittagstisch 1
BF
FF

52.5
10.0

m2

m2

Mittagstisch 2
BF
FF

73.0
10.0

m2

m2

Mehrzweckraum / Ruhebereich
BF
FF

24.5
5.5

m2

m2

Mehrzweckraum / Spielen
BF
FF

57.0
9.0

m2

m2

Mehrzweckraum / Aufgaben
BF
FF

30.0
5.5

m2

m2WC Mädchen
BF
FF

10.5
0.5

m2

m2

Eingangshalle
BF
FF

109.0
10.5

m2

m2

WC Knaben
BF
FF

12.0
1.5

m2

m2

Ruheraum
BF
FF

16.0
5.0

m2

m2

Putzraum
BF 4.5m2

Windfang
BF 5.5m2

WC/DU IV
BF 4.0m2

Lager
BF 6.0 m2

Küche
BF 13.0m2
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1120 Glärnisch Grundrisse Hanggeschoss 20.09.2017 ls/ks/dh/hj1:100

N

Grundriss Hanggeschoss Kindergarten / Hort / Schule

Garderobe 

WC-Damen 

WC-Herren 

WC-IV 

Foyer

Galerie

Vorplatz /
Treppe

Best. Pausenplatz

-4.37 -4.37

gedeckter Vorplatzgedeckter Vorplatz
Zugang Kindergarten

AK
. F

. E
G

Lift

-3.56

-3.58

Kindergarten 2

-3.58

-3.58 

-3.58-3.58

Kindergarten 1

-3.58

AK. F. EG

Abst.

F.HG -3.56
 = 428.59

Hauptraum
BF
FF
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35.5

m2

m2

Gruppenraum 1
BF
FF

26.0
10.0

m2

m2

Eingangsbereich
BF
FF

25.0
5.0

m2

m2

Gruppenraum 2
BF
FF

26.0
10.0

m2

m2

Hauptraum
BF
FF

91.0
35.5

m2

m2

Lehrerzimmer 
BF 16.0m2

WC
BF 5.0m2

Lager Kiga
BF 19.0m2

Haustechnik
BF 51.5m2

WC
BF 4.0m2

WC
BF 4.0m2

Garderobe 1
BF 18.5m2

Materiallager
BF 20.5m2

Korridor
BF 13.5m2

Putzraum
BF 5.0 m2

WC
BF 4.0m2

WC
BF 4.0m2

Korridor / Zugang Turnhalle
BF 66.0m2

Garderobe 2
BF 23.5 m2

Lehrerzimmer
BF 10.5m2

WC
BF 3.5m2

Lager Kiga
BF 10.0m2

Maschinengarage
BF 18.0m2

Materiallager Aussengeräte
BF 25.5m2

Lager (Glärnisch Treff)
BF 17.5m2

Lager
BF 15.7 m2
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1120 Glärnisch Grundriss UG/ Geschoss best. Technikraum 20.09.2017 ls/ks/dh1:100

N

Grundriss Untergeschoss / Tiefgarage

Putzen
18.6 m2

Sanität
13.4 m2

Lehrer
12.0 m2

Lüftungsschacht
13.8 m2

Vorraum / Schleuse
18.7 m2

El. Verteilung
18.0 m2

Korridor
19.7 m2

Einstellhalle
1768.7 m2

Technik
16.8 m2

Vorraum
6.5 m2

Vorraum
29.0 m2

Best. Autoeinstellhalle

Geplanter Neubau Kindergarten / Hort / Schule Best. Schulhaus
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Trennlage

Gipslochdecke 2.0 cm

24
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Aufbau Terrasse
Platten
Kies
Dreinage
Abdichtung
Wärmedämmung
Dampfbremse
Betondecke
Akustikdeckenverkl.

4.0 cm
4.0-7.5 cm

2.0 cm

20.0 cm

24.0 - 27.5 cm
5.5 cm

30
3.

16
45

3.
06

24
3.

42
25

34
5

30
6

3.
00

10
45

6
2.

90
10

24
49

2.
73

20
25

14

Stahlbeton WD 25.0 cm

Boden HG
Bodenbelag
Anhydrit-UB

Trittschalldämmung

Wärmedämmung PUR

0.5 cm
5.5 cm

2.0 cm

12.0 cm

mit Bodenheizung

Wärmedämmung 6.0 cm
Sand 3.0 cm

Trennlage

Feuchtigkeitsperre

Magerbeton 5.0 cm

Dampfsperre

1.0 cm

Stahlbeton 24.0/40.0 cm

Boden EG
Bodenbelag
Anhydrit-UB

Trittschalldämmung
Wärmedämmung

0.5 cm
5.5 cm

2.0 cm
2.0 cm

mit Bodenheizung

Mineralwolldämmung 4.0 cm

Trennlage

Gipslochdecke 2.0 cm

Dach
Ext. Begrünung
Drainagematte

Wärmedämmung
Dampfbremse
Stahlbeton

7.0-14.0 cm
2.0 cm

1.0 cm
30.0 cm

Abdichtung, 2-lagig 2.0 cm
26.0 cm

Mineralwolldämmung 4.0 cm
Gipslochdecke 2.0 cm

Stahlbeton 45.0 cm

Boden OG
Bodenbelag
Anhydrit-UB

Trittschalldämmung
Wärmedämmung

0.5 cm
5.5 cm

2.0 cm
2.0 cm

mit Bodenheizung

Mineralwolldämmung 4.0 cm

Trennlage

Gipslochdecke 2.0 cm

26

Lehrerzimmer

Hort

Unterrichtszimmer

Hort

Galerie Unterricht

Innenhof

WC Lager WC Garderobe Lehrerzimmer WC Lager

Schnitt B-B

Schnitt A-A



+ 7.31

± 0.00

- 0.70

- 3.58

± 0.00

+ 7.31

- 3.58

+ 0.08

+ 2.79
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Gew. Terrain

Glärnischstrasse

+ 7.31

- 3.58

+ 0.08

+ 2.79

- 0.70
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